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Bericht »der das Schuljahr 184^ I8ÄS.

I Chronik des Collegiums.

er Unterricht begann in dem jetzt abgelaufenen Schuljahre 18^, wie das vorjährige Programm

es angegeben hatte, den 8. Oetober, nachdem Tags zuvor die Schüler, welche Aufnahme wünschten,

geprüft und in die passende Classe eingewiesen worden waren.

Am 15. desselben Monates, dem Geburtstage Seiner Majestät, unseres allgeliebten Königs und

Landesvaters Friedrich Wilhelm IV., wohnten die Lehrer und Schüler dem zur Feier des hohen

Tages angeordneten Gottesdienste in der Pfarrkirche zum h. Quirin bei.

Herr Regierungsrath Sebastiani erfreute am 9. Januar d. I, die Schule mit einem Besuche

und erwies dem Unterrichte erhebende Theilnahme.

Den 18. Julius nahm der Neligionslehrer, bis dahin Kaplan an der hiesigen Pfarrkirche,

Herr Nico laus Grün, gebürtig aus Dahlem, nunmehr zum Pfarrer in Mechernich von Sr. Erz¬

bischöflichen Gnaden ernannt, Abschied von den Schülern. Seit dem Ende des Junius 1842

ertheilte er in allen Classen unserer Anstalt den Religionsunterricht mit warmer Liebe zur

Sache uud mit segenrei'chem Erfolge. So sehr die Anstalt die allgemeine Freude über feine

Beförderung theilt, so sehr bedauert sie den Verlust dieses tüchtigen und pflichteifrigen Mitarbei¬

ters. Ein herzliches Andenken an ihn wird bei den Schülern und Lehrern, mit welchen er in

einem freundschaftlich eollegialischen Verhältnisse stand, stets fortleben. Unser allseitiger Wunsch aber

geht dahin, daß er in seinem neuen Wirkungskreise mit derselben Freude und mit demselben Glücke,

wie hier, arbeiten möge. — Den Unterricht setzte Herr Kaplan Klein bis zum Eintritt des neu

ernannten, damit höhern Ortes beauftragten uud von der Königlichen Negierung zu Düsseldorf be-
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stätigten Herrn Reiner Joseph Simons aus Gefälligkeit fort, wofür ihm der gebührende Dank

öffentlich abgestattet wird.

Durch die glückliche Beseitigung der vielfachen Hindernisse ist es möglich geworden, der hohen

Ministerial-Versügung vom 25. April 1844 zu entsprechen, und seit dem 29. April d. I. hat das

darin vorgeschriebene Turnen nunmehr begonnen. Den Unterricht ertheilt Herr Walter von Bar¬

men. Befriedigend ist die Tlieilnabine an demselben, besonders von Seiten der aus Neust gebürtige»

Schüler. Von diesen machen nur diejenigen eine Ausnahme, welche dieselbe dnrch schriftliche Zeug¬

nisse der Herren Aerzte gerechtfertigt haben. Hoffentlich aber werden auch vou den auswärtigen die

wenigen, welche nach dem Willen ihrer Väter bisher tbeilnabmlos blieben, sich künftig daran mehr

beteiligen. — Herr Professor Maßmann, der auf seiner Rundreise auch unsere Turnanstalt mit sei¬

nem Besuche beehrte, äußerte seine Zufriedenheit im Allgemeinen, und insbesondere mit dem von der

städtischen Behörde beschaffenen Platze und den zum Turnen nötbigen Werkzeugen, sprach aber dabei

den Wunsch aus, daß dieser Platz noch mit Bäumen zur Abwehr der brennenden Sonnenhitze möchte

bepflanzt werden. Diesem Wunsche wird zuversichtlich noch in diesem Jahre entsprochen werden, da

unser verehrenswerther Herr Bürgermeister, A. Breuer, diesem Uuterrichtsgegenstaude besondere

Aufmerksamkeit schenkt und selten auf dem Turnplatze fehlt. — Eine rühmliche Erwähnung verdient

auch die Bereitwilligkeit, mit welcher der Zeichenlehrer, Herr KüperS, jedesmal zur Handhabung

der Ordnung und zur Mithülfe sich daselbst einfinden und sogar in Nebenstunden Uebungen nnd Spiele

mit den Turnern anstellt.

Daukbarlich erkenut die Anstalt die Gewogenbeir an, welche nnser Herr Bürgermeister an der

Spitze des Wohllöblichen Stadtrates hatte, der Vorderseite des Collegiums-Gebäuves durch Bewurf

und Anstreichen eine gefälligere Gestalt geben zu lassen. Bei dieser Gelegenheit ermangelt sie nicht,

sich auch fernerer Fürsorge bestens zu empfehlen.

Seine Majestät der König haben allergnädigst zu verordnen geruht, daß die in der Nähe

von Neuß bisher gefundenen Alterthümer, bei deren Ausgrabung der hiesige Königliche Sanitäts-

Rath und Negiments-Arzt Herr ür. Jäger unermüdliche Thätigkeit entfaltet hat, in uuferm Colle-

gium sorgsam aufbewahrt werden und die Grundlage eines größern Museinns bilden sollen.

Bereits ist zur Vermehrung desselben die auf dem hiesigen Nathhause befindliche Sammlung der

bei der Schiffbarmachung der Erst aufgefundenen Gegenstände von der städtischen Obrigkeit

bereitwillig hinzugefügt worden.

Dem Wohlwollen des hiesigen Beigeordneten, Herrn Stadler, verdankt das Museum das

bedeutende Geschenk von

3 Urnen,

1 Opferfchale,

3 Amphoren,

2 Grablampen,

3 gläsernen Gefäßen,

53 Münzen von Erz,

7 Münzen von Silber

3 Bildchen,

und verschiedenen Mineralien.
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Auch der vorerwähnte Sanitäts-Rath, Herr vi Jäger, bat dasselbe mit einigen Mineralien aus

seiner Privat-Sammlnng zn beschenken die Gewogenheit gehabt.

Ferneren freiwilligen Beiträgen sieht man in freudiger Erwartung entgegen, damit diese Samm¬

lung, einst Einheimischen und Fremden zugänglich gemacht, einen wohlthätigen Genuß und für Ge¬

schichte und Kunstgeschichte der Stadt und Umgegend einen bleibenden Werth gewähre.

SI. Statistische Nachrichten.

». Schüler.

Am Schlüsse des Schuljahres 1843—44 zählte das Collegium 94 Schüler. Davon kamen nach

den Herbstferien 75 zurück, und die andern 19 gingen theils zu höheren Anstalten, theils zum Kauf¬

mannsstande oder zu einem bürgerlichen Gewerbe über.

Im Anfange des Schuljahres 1844—45 wurden 31 und im Laufe desselben 3 neu aufgenom¬

men. Das Collegium wurde demnach im Ganzen von 199 Schülern besucht.

Vou diesen schieden nach und nach 8 aus. Am Schlüsse sind also noch 101 übrig, wovon 19

der I., 18 der 15., 30 der ZII. und 43 der ZV. Clafse angehören.

Zur katholischen Religion bekennen sich 89, evangelischer Confession sind 8, nnd jüdischen Glaubens 4.

I,. Lebrap parat.

Auch in diesem Jahre wurden, wie gewöhnlich, zn neuen Anschaffungen 59 Thaler durch den

Herrn Bürgermeister Breuer auf die städtische Casse angewiesen.

Von Seiten der Königlichen Hoch löblichen Regierung zn Düsseldorf wurde die Biblio¬

thek des Colleginms durch je ein Eremplar der von den höhern Lehranstalten zn Düsseldorf, Barmen,

Crefeld, Rheydt, Uerdingen, Menrs, Werden und Gladbach bei Gelegenheit der Herbstprüfungen von

1844 edirten Programme, ferner durch jene der >18 rheinischen Gymnasien, der Ritter-Akademie zu

Bedburg, der Realschule zu Elberfeld und der höhern Bürgerschule zu Malmedy, und zuletzt durch

ein Eremplar der Verordnung vom 4. Februar 1844 über die Ergänzung der Offiziere des stehenden

Heeres vermehrt.

Von dem Beigeordneten, Herrn Stadler, wurden ihr zum Geschenke gemacht:

süswii e «Zu z>vuve!-lemvnl ile Venise >,->r sioiii' Ii, Ilouss-,!«.

i«93.

8!>i'I»il'v!i eai'inin-i. ?. l. et l

«lannnis s. t.

cl'^Ieist l>n I.itin et

Il>z>ikzne o» Iv5 !levc>lc>^^em(?n8 1'sit i!«z pensed psr (Honilillse.

>!>N I «I« Ii» ri!s>IlI^Ii!«U<!.
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Histoiie tlu mon6o ^>!>r AI. tüievr»?»». 2 l'om. ^ I-, Ila^e I6k)8.
üiasmus koteioclamus clo rstinne eonseilljeullie^istolss. ^ntverpiso IZ7I.
I^'srt »I verire t^nnllill.io. ^ I^iile I8l)t).

»ininii»«ii8 leli^ieux Alallainc ile (^enlis. Paris 1803.
8s»e<:»I>>>» vit-i«! -Nil ><'.->« -nietnrL Ilsitiiiai-no 8eo>>^eio. I'rsneol'. !>>! Aloenum 138^.
Botins Geschichte der schwedischen Nation. Riga 1767.
William Ionng, der Geist Athens. Leipzig 1777.
Zollikofer's Abhandlung über die moralische Erziehung, herausg. von Gcrlach. Leipzig 1733.
v. Windisch,Geschichte der Ungarn. Preßburg 177tt.
!tlein«il<;s <Iv AIons!<;»l' I« eliüiieellioi' äv 1'I»us>!ta1. dologn«; IK72.
Allen denen, welche sowohl das Museum, als die Bibliothek beschenkt haben, sei hier der ver¬

bindlichste Dank öffentlich abgestattet.

sss. Lehrerverfassung.

I. Classe.

Ordinarius: der Direktor.

Religion Sichre. Beendigungder Lehre von den Pflichten gegen Gott; dann die Lehre von
den Pflichten gegen uns selbst und den Nächsten,und von den letzten Dingen des Menschen. Mo¬
natlich eine schriftliche Arbeit über das Abgehandelte. W. 2 St. Herr Kaplan Grün, zuletzt
Herr Kaplan Simons.

Lateinische Sprache. Meiring's Syntar mit Ergänzungen nach Zumpt, durch elastische Bei¬
spiele begründet. Erklärt und verdeutscht wurden Sallust's Jugnrtha vom 75. Capitel an bis zum
Ende; Cieero'S Rede für den Dichter Archias; das 4. Buch aus Virgil's Aeneis und dessen zwei
ersten Idyllen. Memorir-Ncbnngcn. Schriftliche Übersetzungen in's Lateinische und metrische Auf¬
gaben. W. L St. Der Direktor.

Griechische Sprache. Syntar nach Bnttmann's Schnlgrammatik.Mit Bezug auf diese
wurden erklärt das 2. Buch von Tenophons Anabasis und das 21. und 22. Buch der Odyssee Ho-
mer's. Schriftliche Übersetzungenaus dem Deutschen in's Griechische. W. 5 St. Der Direktor.

Deutsche Sprache. Einiges aus der Styllehre. Gattungen und Arten der Poesie, mit Le¬
sung und Erklärung von Musterstücken aus Seber's Sammluug u. A. Deklamation. Schriftliche
Nebungen. W. 3 St. Herr Lohr er.

Französische Sprache. Die vollständige Syntar nebst der Satz- und Eonstruktionslehre,
mit vielfachen Uebungen, nach Ahn'S Grammatik. Im Sommer Anleitung zur Converfationsfprache,
mit Erklärung der eigenthümlichen Wendungen, der Sprichwörterund sprichwörtlichen Redensarten
nach Lendroy. KursorischeLesung des Ll,g>1es XII. von Voltaire, dann Mansche Lesung der



II

I.uer<!ee von ?ons-,i-cl mit vollständigerErörterung der grammatischenSchwierigkeiten, der Etymo-
logieen, der Metrik zc. W. 4 St. Herr vi'. Ahn.

Mathematik. Von den Veränderungen und Verwandlungen der Zahlen innerhalb der Lehre
der Potenzen, Wurzeln und Logarithmen. Behandlungder Gleichungen ersten Grades mit einer
und mehreren unbekannten Größen, desgleichen zweiten Grades. Uebungen nnd Auflösung von Auf¬
gaben, mit Berücksichtigung solcher Fälle, wo Combinationender unbekanntenGrößen in die Rech¬
nung einzuführen sind. Nach Meier Hirsch. W. 2 St. Geometrie: Ueber Verhältnisse und Pro¬
portionen. Von der Aehnlichkeit nnd Gleichflächigkeitder Figuren. W. 2 St Herr Blumberg er.

Physik. Ueber die einfachen Körper und ihre Hauptverbindungen.W. 2 St. Herr Blum¬
berg er.

Geschichte. Allgemeine Geschichte der europäischen Staaten vom Anfange des 9. Jahrhunderts
nach Chr. bis zum Anfange des 30jährigen Krieges. Nach dem größern Handbuche von Pütz. W.
2 St. Herr Quofsek.

Geographie. Die mathematische Geographie; dann ausführlicheGeographie Italiens, Skan¬
dinaviens,Nußlands, der Türkei und Griechenlands mit besonderer Rücksicht auf die Geschichte die¬
ser Länder. W. 2 St. Herr Quossek.

Zeichnen: W. 1 St. Herr Küpers.
Gesang: W. 1 St. Herr Hartmann.

? 7. II. Classe.

Ordinarius: Herr Löhrer.

Religionslehre. Hierin eombinirt mit der I. Elasse.
Lateinische Sprache. Syntar nach Meiring's Grammatik. Dabei Memorir-Uebnngen nnd

Ertemporalien: lle II' und IV. (!, 1 — 29. (üe. Oviil.
Aleiitmai'^Ii.s<!l. Prosodie. Schriftliche Ueberfetzungen aus dem Deutschen in's Lateinische und um¬
gekehrt und im 2. Semester aus dem Griechischen in's Lateinische. W. 8 St. Herr Löhrer.

Griechische Sprache. Buttmann's SchulSrammatik bis in die unregelmäßigen Verba. Ja¬
cobs Elementarbuch 1. Cursus bis K. X. Aus dem 2. die Fabeln und Anekdotenin's Deutsche
übersetzt und erklärt, und später in's Lateinische, letzteres zum Theil schriftlich. Außerdem schrift¬
liche Übersetzung ans dem Deutschen in's Griechische. W. S St. Herr Löhrer.

Deutsche Sprache. Ueber verschiedeneArten von Aussätzen. Metrik. Lesnng und Erklärung
prosaischer und poetischer Stücke aus Deyks Mustersammlung. Vortrag memorirter Stücke. Zu
schriftlichen Arbeiten wurden Beschreibungen, kleine Abhandlungennnd Briese gewählt. W. 2 St.
Herr Löhrer.

Französische Sprache. Nach einer kurzen Wiederholung der Elementar- und Flerionslehre,
mit durchgreifender Einübung der regelmäßigenund unregelmäßigen Zeitwörter, folgte die Lehre vom
Gebrauche des Artikels, von der Congrnenz und Rektion, von den Zeit- und Redeformen,nebst
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zahlreichen Übersetzungen aus dem Deutschen in's Französische und umgekehrt, nach Ahu's Gramma¬

tik. Daneben: Mündliche und zum Theil schriftliche Übersetzung des 2. und 3. Eurfus von Akm's

Lesebuch mit beständiger Hinweisung aus die Grammatik, Erklärung der Idiotismen und die Uebuna

im mündlichen Ausdruck. W. 4 St. Herr vr. Ahn.

Mathematik, Ueber die Veränderungen und Verwandlungen der Zablen innerhalb des Ge¬

biets der vier ersten Fundamentaloperationen in litteralischen Emblemen. Die Auflösungslehre der

Gleichungen ersten Grades mit einer unbekannten Größe, in Verbindung mit praktischen Hebungen

nach Meier Hirsch. W. 2 St. Geometrie: Ueber Congrnenz und Parallelismus, und über die

Eigenschaften der begrenzte» Ebenen, insoweit Linien und Winkel in Betracht kommen. W. 2 St.

Herr Blnmberge r.

Physik. Von den physischen Veränderungen, welche die Erde an ihrer Oberfläche erleidet uud

erlitten hat. W. 2 St. Herr Blumb erger.

Geschichte nnd Geographie: Hierin mit der I. Elasse verbunden.

Zeichnen: W. 2 St. Herr Küpers.

Ge>ang: W. 1 St. Herr Hartmann.

III. Classc.

Ordinarius: Herr Quossek.

Neligionslehre. Nach Overberg die 3 göttlichen Tugenden, die l0 Gebote Gottes und die

5 Gebote der Kirche; die Lehre von der Gnade und den Gnademitteln. W. 2 St. Herr Kaplan

Grün, zuletzt Herr Kaplan Simons.

Lateinische Sprache. Die Formenlehre wurde nach Meiring's Grammatik gelernt. Aus

dessen Syntar wurde die Lehre von den Easns, von dem Gebrauche der Prouomina relativa und

demonstrativa, vom Eomparativ und Superlativ, vom Gebrauche der Fragewörter, der Conjunetio-

nen und ut, vom Aeensativ mit dem Infinitiv und von den Conjunetionen ne, <>»o, <s»in,

«jiininiiiiis und (jimin erklärt uud durch vielfaches Übersetzen aus dem Deutschen in's Latein nach

dem Handbuche von Schulze eingeübt. Gelesen wurde bis Ostern aus Döring die erste Halste des

ersten Buches aus der römischen Geschichte; nach Ostern Thrasybulus und Eonon aus Cornelius

Nepos. Alle Wochen wurden 3 schriftliche Penfa geliefert, uud alle Mouate wurde eine schriftliche

Arbeit Inco von den Schülern unter den Augen des Lehrers gemacht. W. 8 St. Herr

Quossek.

Deutsche Sprache. Bei dem deutschen Unterrichte wurde stets Rücksicht auf den lateinischen

genommen. Mündliche Uebnngen wurden im Analyfiren der Theile eines Satzes bei der Leetüre,

schriftliche Uebnngen in der Bildung der Sätze und der Perioden und im Anfertigen kleiner Aufsätze

über gegebene Themata angestellt, in welchen jeder Satz benannt wurde. Wöchentlich wurden ent¬

sprechende Arbeiten eingeliefert, welche verbessert, mit den Schülern gemeinschaftlich durchgenommen
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wurden. Eine Auswahl deutscher Gedichte aus Hülstetts Sammlung wurde erklärt und auswendig

gelerut. W. 3 St. Herr Quossek.

Französische Sprache. Im Anfange des Schuljahres fand eine Wiederholung der ersten

Elemente Statt; alsdann folgten mündliche und schriftliche Uebungen der Pronomina, der regel¬

mäßigen und unregelmäßigen Verba in Verbindung mit dem Pronomen und der Negation nach

Knebel. Daneben wurden ausgewählte Stucke aus Ahn's Lesebuche übersetzt und erklärt. Nach

Ostern wurden gelesen und erklärt einigcScenen ausl^t'l»>i<;!,iiiel von Mozin. W.4St. Herr Quossek.

Mathematik. Die höheren Stadien der Arithmetik mit bestimmten Zahlen in ihrer Anwen¬

dung auf Handels- und Geschästsrechnuugen. W. 4 St. Geometrie: Die ersten Gründe und Vor-

begriffe. W. 2 St. Herr Blum berger.

Naturbeschreibung. Das Thier -, Mineral - und Pflanzenreich. W. 1 St. Herr Berghoff.

Geschichte. Die deutsche Geschichte bis zum zweiten Pariser Frieden. W. 2 St. Herr Berg ho ff.

Geographie. Die zu Deutschland gehörigen Staaten. Oeeanographie. W. 2St. Herr Berghoff.

Kalligraphie. Uebungen nach Vorlegeblättern von Heinrigs. W, 2 St. Der Direktor.

Zeichnen: W. 2 St. Herr Küpers.

Gesang: W. 1 St. Herr Hartmann.

ZV. Ciasse.

Ordinarius: Herr Berghoff.

Neligionslehre. Nach Overberg's Kateckismns die Glaubenslehre, wobei entsprechende uud

lebrreiche Abschnitte aus der biblischen Geschichte des alten uud neuen Testaments auswendig gelernt

und erklärt wurden. W. 2 St. Herr Kaplan Grün, zuletzt Herr Kaplan Simons.

Lateinische Sprache. Die Etymologie und die nochwendigsten Regeln der Syntar nach

Meiring's Grammatik. Schriftliche und mündliche Einübungen derselben. Erklärung der einzelnen

Sätze aus Döring. W. 8 St. Herr Berghoff.

Deutsche Sprache. Uebuugen im Lesen und Vortragen. Grammatik nach Wurst. Schrift¬

liche Uebungen in Briefen und andern Aufsätzen über Gegenstände des bürgerlichen Lebens. W. 5

St. Herr Berghoff.

Französische Sprache. Die Lehre von der Aussprache, vom Artikel, vom Haupt- und

Eigenschaftsworte war der Gegenstand des Unterrichtes bis Ostern. Hierauf folgte die Lehre vom

Fürworte, das Erlernen der Eonjngation der regelmäßigen Zeitwörter und ihre Anwendung in einem

einfachen Satze. Daran knüpften sich vielfache mündliche und schriftliche Uebungen im Uebersetzen

nach Ahn. Wöchentlich lieferten die Schüler mehrere schriftliche Arbeiten. W. 5 St. Herr Quossek.

Arithmetik. Die im gemeinen Leben vorkommenden Rechnungsarten in Verbindung mit

praktischen Uebungen. W. 4 St. Herr Blumberger. »

Naturbeschreibung. Uebersicht und Eintheilung der Naturgeschichte. Säugethiere, Vögel

und Amphibien. W. 1 St. Herr Berghoff.

Geschichte. Auszug der Geschichte des Preußischen Staates. W. l St. Herr Berghoff



Geographie. Das Faßlichste aus der mathematischen und physischen Geographie. Europa'S

Staaten im Allgemeinen veranschaulicht; ausführlichere Beschreibung des Preußischen Staates. W.

2 St. Herr Berg ho ff.

Kalligraphie. Uebung nach Vorlegeblättern von Heinrigs. W, 2 St. Der Direktor.

Zeichnen: W. 2 St. Herr Küpers.

Gesang: W. 1 St. Herr H artin ann.

V. Real-Classe.

Ordinarius: Herr Di'. Ahn.

Obere Neal-Classe, combinirt mit der I. Sie nahm, außer im Griechischen und Lateinischen,

an allen Unterrichtsfächern dieser Classe Theil, und hatte außer diesem Unterrichte noch:

Im Englischen: Die Lehre von dem Satze und der Satzverbindung, mit Übersetzungen auS

dem Deutschen in's Englische, nach Fölsing's Grammatik, 2. Theil. Im Winter wurde gelesen unv

erklärt: v!«!-»' ok I>> 6ol,!sin!tl>, im Sommer: Irvings sl-eteli I,ool!, mit steter

Begleichung der englischen mit der deutschen und französischen Sprache, Erklärung der Idiotismen:c.

W- 3 St. Herr v> Ahn.

Untere Real-Classe, combinirt mit der II, an deren Unterricht sie, mit Ausschluß des Griechi¬

schen und Lateinischen, Theil nahm. Außerdem hatte sie:

Im Englischen: Vorerst Einübung der Aussprache, Erklärung der Voeal- und Eonsonantlaute,

der offenen und geschlossenen Silbe, des positiven und negativen Aeeents, der aeeentuirten und accent-

losen Laute. Dann die vollständige Formenlehre nebst den wichtigsten syntaktischen Regeln, mit Ueber-

setznngen aus dein Deutschen in's Englische und umgekehrt, nach Fölsing's Grammatik, erster Theil.

Im Winter wurde gelesen und theils mündlich, theilS schriftlich übersetzt: Dotters ok 1-»^^ Zlonts^u«;,

im Sommer die I'alos ak Iii« liin^s ok mit Vielsachen praktischen Uebnngen.

W. 3 St. Herr vr Ahn.

Im Französischen hatten beide Realklassen noch besonders: Praktische Uebungen im mündlichen

und schriftlichen Ausdrucke, Dialogen, Dietate, Extemporalien :e. W. 4 St. Herr »>-. Ahn.

In der Handelswissenschaft beide Classen combinirt. Arithmetik: Die Procent-, Zins-,

Diseonto- und Wcchselrechnung, so wie die Münz- uud Courslehre, die Berechnung der Contoeorrente

und die Arbitragenrechuung. HandelSwissenschaft: die Terminologie des Handels mit besonderer Rück¬

sicht auf den Geld- und Wechselverkehr; das Assekuranz- und Aktieuweseu; dann die ausführliche Corre-

spondenz über die wichtigsten Wechsel- und Waarengeschäste, nebst den nöthigen Formularen. Die

obere Classe erhielt uoch besoudern Unterricht über einzelne Nechtsfalle, über Handelsgesellschaften,

einzelne kaufmännische Seripturen und über den Verkehr der hauptsächlichsten Handelsplätze. W. 4

St. Herr O, Ahn.

^n der Kalligraphie erhielt die obere Classc in 1 Stunde und die beiden vereinigt in einer

andern Stunde nach Vorschriften von Heinrigs Unterricht von Herrn Küpers.

Dinstags und Freitags hatten von 3 Uhr Nachmittags bis 4V2 Uhr allgemeine Turnübungen

auf dem dazu eingerichteten Platze Statt. Darin unterrichtete Herr Walter.
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IV. Prüfungen unter dem Vorfitze des Herrn Regierungs¬und Schulrathes Sebastian».

vormittags Anfang 8'/z Uhr.

Gesang: Choral.

I. Griechische Sprache. Der Direktor.

IV. Französische Sprache. Herr Quossek.

II. Lateinische Sprache. Herr Löhrer.

III. Lateinische Sprache. Herr Quossek.

I. Französische Sprache. Herr vi-. Ahn.

III. Geometrie. Herr Blnmberger.

I. Deutsche Sprache. Herr Löhrer.

Nachmittags um 2'/z Uhr.

IV. Lateinische Sprache. Herr Berghoff.

I. u. II. Geschichte. Herr Quossek.

I. u .U. R.-C. Handelswissenschaft. Herr vi. Ahn.

I. Mathematik. Herr Blumberger.

Gesang und RedcactuS.

Gesang: „Die Sterne sind verblichen", von Struth.

Deelamationen: Die beiden Fensterchen, von Caftelli.

Columbus, von L. Brachmann.

Die eingebildete Gefahr, von Weiße.

Die erste Seene aus I^e polieliinel von Mozin, als Dialog vorgetragen.

Gesang: Gebet, von Struth.

Deelamationen: Arion, von A. W. v. Schlegel.

Die Martinswand, von Anast. Grün.

Lliilile Ilarolä's to Lngl-nilli 1,^ kxron.

Gottes Größe in den Meeren, von Schlegel.

Gesang: Lebenslust, von Struth.

Neiselied „ „

Rede des Direktors.

Gesang: Schlußchor aus Josua, von Händel.

Die Zeichnungen werden vorgezeigt, uud die halbjährigen Zeugnisse im Schulgebäude ausgetheilt.

Nach höherer Genehmigung wird der Unterricht am 7. Oetober wieder beginnen. Eltern, welche

ihre Söhne unserer Lehranstalt anvertrauen wollen, werden ergebenst ersucht, dieselben Tags zuvor

mit einem Zeugnisse ihres letzten Lehrers zur Prüfung, welche Vormittags um 9 Uhr im Schulge-

bände Statt findet, gefälligst zu stellen.
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